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Amt Breitenburg 
 
 
Gremium 
Personal- und Finanzausschuss 
 
 
Tag                                      Beginn                                            Ende 
07.06.2012 19.30 Uhr   20.22 Uhr 
 
Ort 
Amt Breitenburg, Sitzungszimmer, 
Osterholz 5, 25524 Breitenburg 
 
 
 
 
Sitzungsteilnehmer siehe beiliegendes Teilnehmerverzeichnis. 
 
 
Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die Bestandteil dieses Protokolls 
sind. 

 
 
 
 
 

gez. Pfahl 
Vorsitzender 

 
 
 
 
 

gez. Kossiski 
Protokollführer 



 
T e i l n e h m e r v e r z e i c h n i s 

 
 
zur Sitzung  
des Personal- und Finanzausschusses 
des Amtes Breitenburg 
 
am  
07.06.2012 
 
 
Mitglieder: 
 

 
anwesend 

   ja                     nein 
 

1. Peter Pfahl - Vorsitzender - X  
2. Gerd Dammann  X 
3. Karl-Heinz Bahr X  
4. Heinrich Sülau X  
5. Eike Kuhrcke X  
6. Jörgen Heuberger   X  
7. Dirk Schümann X  
   
Stellv. Mitglieder   
   
1. Kurt Dammann   
2. Fritz Körner X  
3. Elke Ranzau   
4. Horst Jeworek   
5. Werner Langenfeld   
6. Rainer Gosau   
7. Adolf Kock-Evers   
   
 
Ferner anwesend: 
Amtsausschussmitglieder Adolf Kock-Evers und Kurt Dammann, 
stellv. Amtsausschussmitglied Ute Ørntoft, 
Personalratsvorsitzende Dörte Plähn, 
Amtsrat Hatje sowie 
 
 
 
 
 
 
 
 
     Herr Kossiski als Protokollführer 
 



 
AMT BREITENBURG 

Der Amtsvorsteher 

 

25524 BREITENBURG · OSTERHOLZ 5 
 
Konten der Amtskasse Breitenburg: 
Sparkasse Westholstein, Itzehoe Nr. 128279 (BLZ 22250020) 
Volksbank Raiffeisenbank Itzehoe, Nr. 33337101 (BLZ 22290031) 
Postbank Hamburg, Nr. 91110204 (BLZ 20010020 

 
Amt Breitenburg · Osterholz 5 · 25524 Breitenburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom Mein Zeichen Datum 
   22.05.2012/C 
 
 

E i n l a d u n g 
 
Zu der am Donnerstag, dem 07. Juni 2012 um 19.30 Uhr in der Amtsverwaltung Breiten-
burg, Osterholz 5 in Breitenburg (Sitzungszimmer), stattfindenden öffentlichen Sitzung des 
Personal- und Finanzausschusses des Amtes Breitenburg wird hiermit eingeladen. 

 
T a g e s o r d n u n g 

 
 
1. Anträge zur Tagesordnung 

2. Einwohnerfragestunde 

3. Wahl eines stellv. Vorsitzenden 

4. Erlass der 4. Änderung der Satzung über die Beseitigung von Abwasser aus den  
Grundstücksabwasseranlagen in den Gemeinden des Amtes Breitenburg 

 - beigef. Drucks. Nr. 4/2012 - 

5. Bericht über die über- und außerplanmäßigen Ausgaben im Haushaltsjahr 2011 
 - beigef. Drucks. Nr. 1/2012 - 

6. Mitteilungen und Anfragen 
 
Nicht öffentlicher Teil 
 
7. Personalangelegenheiten; 
 a) Antrag auf Bewilligung von Altersteilzeit nach dem Landesbeamtengesetz  
     - beigef. Drucks. Nr. 2/2012 - 
 b) Antrag auf Bewilligung von Altersteilzeit nach TV FlexAZ 
     - beigef. Drucks. Nr. 3/2012 - 
 c) Verlängerung eines Zeitvertrages 
 
 
   gez. Pfahl 
- Vorsitzender - 
 

Besuchszeiten: 
Montag bis Freitag: 8.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr 
Mittwoch: 14.00 - 18.00 Uhr 
 
E-Mail: info@amt-breitenburg.de 
 www.amt-breitenburg.de 
Auskunft erteilt Zimmer  
Frau Przybylski 18 
( Vorwahl 
0 48 28 

( Durchwahl 
9 90 14 

( Vermittlung 
99 00 

Telefax 
9 90 99 

mailto:info@amt-breitenburg.de
http://www.amt-breitenburg.de


Der Vorsitzende stellt die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des 
Ausschusses fest.  
 
 
Zu Pkt. 1: Anträge zur Tagesordnung 
 
Anträge zur Tagesordnung werden nicht gestellt. 
 
Vorsitzender Pfahl erläutert, dass zukünftig alle Ausschusssitzungen öffentlich stattfinden 
müssen. Auch kann man nicht mehr in der Tagesordnung einzelne Tagesordnungspunkte 
als nichtöffentlich kennzeichnen. Über die Nichtöffentlichkeit von Tagesordnungspunkten 
muss der Ausschuss in der Sitzung einen Beschluss fassen. Die weitere Vorgehensweise 
muss noch in der Verwaltung bzw. verwaltungsübergreifend besprochen werden.  
Amtsrat Hatje ergänzt, dass heute ein Erlass in dieser Angelegenheit gekommen ist. Bei 
einigen Tagesordnungspunkten (z. B. Steuerangelegenheiten) gibt es auch zukünftig keinen 
Ermessensspielraum und daher sind diese Punkte nach entsprechender Beschlussfassung 
nichtöffentlich zu behandeln.  
 
Vorsitzender Pfahl lässt jetzt darüber abstimmen, ob der Tagesordnungspunkt 7 (Personal-
angelegenheiten) nichtöffentlich behandelt werden soll. 
 
Beschluss: 
 
Es wird beschlossen, dass bei der Beratung und Beschlussfassung zu Pkt. 7 der Tagesord-
nung die Öffentlichkeit ausgeschlossen wird. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
 
 
Zu Pkt. 2: Einwohnerfragestunde 
 
Es sind keine Einwohnerinnen und Einwohner anwesend. 
 
 
Zu Pkt. 3: Wahl eines stellv. Vorsitzenden 
 
Der stellvertretende Ausschussvorsitzende wird vom Ausschuss aus der Mitte des Aus-
schusses unter Leitung des Vorsitzenden im Meiststimmenverfahren gewählt. 
 
Vorsitzender Pfahl bittet um Vorschläge. 
 
Zum stellvertretenden Vorsitzenden des Personal- und Finanzausschusses wird vorgeschla-
gen und gewählt: 
 

Heinrich Sülau 
 

Abstimmungsergebnis: 7 Ja-Stimmen 
 
Heinrich Sülau nimmt auf Befragen die Wahl an. 
 
 
Zu Pkt. 4: Erlass der 4. Änderung der Satzung über die Beseitigung von Abwasser 
  aus den Grundstücksabwasseranlagen in den Gemeinden des Amtes 
  Breitenburg 
 
Allen Ausschussmitgliedern liegt die Sitzungsvorlage (Drucksache-Nr. 4/2012) vor. Vorsit-
zender Pfahl macht nähere Erläuterungen. 
 
Die Frage von Herrn Körner, ob auch ortsansässige Firmen bei der Ausschreibung berück-
sichtigt wurden, wird bejaht.  
 



Beschluss: 
 
Es wird folgende 4. Nachtragssatzung zur Satzung über die Beseitigung von Abwasser aus 
Grundstücksabwasseranlagen in den Gemeinden des Amtes Breitenburg (Abwasseranla-
gensatzung) erlassen: 
 

4. Nachtragssatzung 
zur Satzung über die Beseitigung von Abwasser aus Grundstücksabwasseranlagen in 
den Gemeinden des Amtes Breitenburg (Abwasseranlagensatzung) vom 30.11.2006 
 
Aufgrund der §§ 5 und 24 a der Amtsordnung (AO) der §§ 4 und 17 der Gemeindeordnung 
für Schleswig-Holstein (GO), der §§ 1, 2 und 6 des Kommunalabgabengesetzes des Landes 
Schleswig-Holstein (KAG), des § 31 des Landeswassergesetzes (LWG) sowie der §§ 1 und 
2 des Gesetzes zur Ausführung des Abwasserabgabengesetzes (AG-AbwAG), jeweils in der 
zurzeit geltenden Fassung, wird nach Beschlussfassung durch den Amtsausschuss vom 
18.06.2012 folgende Nachtragssatzung erlassen:  
 

Artikel I 
 
§ 9 erhält folgende Fassung: 
 
Die Benutzungsgebühr wird nach der Menge des aus der Grundstücksabwasseranlage ab-
gefahrenen Abwassers berechnet und beträgt 
 

a) für die Abwasserbeseitigung aus Hauskläranlagen und abflusslosen Sammelgruben 
(Regelentleerung) 15,55 € je halben Kubikmeter entnommener Inhaltsstoffe, 

 
b) für die Sonderabfuhren außerhalb der Regelentleerung 

- für den ersten halben Kubikmeter  116,17 €, 
- für jeden weiteren halben Kubikmeter    15,55 €. 

 
Artikel II 

 
Diese Satzung tritt am 01.08.2012 in Kraft 
 
Breitenburg, den  
 
 
Diese Satzung wird hiermit ausgefertigt. 
 
          Amt Breitenburg 
        Der Amtsvorsteher 
 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
 
 
Zu Pkt. 5: Bericht über die über- und außerplanmäßigen Ausgaben im Haushalts-

jahr 2011 
 
Allen Ausschussmitgliedern liegt die Sitzungsvorlage (Drucksache-Nr. 1/2012) vor.  
 
Herr Schümann geht auf die außerplanmäßige Ausgabe für die Anschaffung des Notebooks 
für den Amtswehrführer ein. Er möchte wissen, ob die Anschaffung des Notebooks im Aus-
schuss bzw. Amtsausschuss besprochen wurde. Amtsrat Hatje erläutert, dass die Anschaf-
fung des Notebooks in Abstimmung mit dem Amtsvorsteher vorgenommen wurde. Amtsvor-
steher Heuberger ergänzt, dass die anderen Wehren bei Bedarf das Notebook beim Amts-
wehrführer ausleihen können. Herr Schümann bittet darum, dass solche Anschaffungen zu-
künftig zumindest kurz im Ausschuss angesprochen werden. 
 



Herr Bahr fragt nach, warum der Haushaltsansatz beim Produktsachkonto 12203.5431000 
(Meldewesen - Geschäftsaufwendungen) im Nachtrag nicht auf 33.900,00 € angehoben 
wurde. Schließlich wurde doch auch eine Pauschale in Höhe von 4.900,00 € bewilligt. Amts-
rat Hatje erklärt, dass er bei der Aufstellung des Nachtrags davon ausgegangen ist, dass 
33.000,00 € reichen würden. Dieses hat sich dann leider als falsch erwiesen. 
 
Die in der Drucksache-Nr. 1/2012 aufgeführten über- und außerplanmäßigen Ausgaben (lfd. 
Nr. 38 bis 62) werden gemäß § 82 GO zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Zu Pkt. 6: Mitteilungen und Anfragen 
 
Es liegen keine Mitteilungen im öffentlichen Teil vor.  
 
Die Öffentlichkeit wird jetzt ausgeschlossen. 
 


